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Écrasez l'infâme!

Washington Post: Forget Greece: Europe’s real problem is
Germany
André Tautenhahn · Tuesday, May 25th, 2010

Es ist mal wieder sehr interessant, wie das Ausland über uns denkt.

Quelle: Washington Post

Ground zero of Europe’s debt-currency-banking crisis isn’t in Greece, or Portugal, or
Ireland or even Spain. It’s in Germany.

So says Martin Wolf, the estimable economics columnist of the Financial Times,
who this week offered this wonderfully concise, if somewhat mischievous,
description of how the vaunted German economic machine really works:

At one end is a powerful and highly efficient industrial export engine that generates a
large trade surplus with the rest of the world, including most other countries in the
eurozone. Instead of spending this new export wealth on a higher standard of living,
however, parsimonious Germans prefer to save it, handing it over to thinly
capitalized German banks that have proved equally efficient in destroying said
wealth by investing it in risky securities issued, not coincidentally, by trading
partners that need the capital to finance their trade deficits with Germany. To prevent
the collapse of those banks, German taxpayers are dragooned into using what
remains of their hard-earned savings either to bail out their hapless banks or their
profligate trading partners.

:>> :>> :>>

Wie lustig und bitter die Realität doch ist. Deutschland ist wahrscheinlich das einzige Land
weltweit, in dem Unternehmer und deren Verbände nach restriktiver Geld- und Finanzpolitik
schreien. Und die Politik folgt treudoof, weil sich dort nur Anwälte, Lehrer oder sonstige Beamte
tummeln, die von Tuten und Blasen keine Ahnung haben. So dominiert zwar die Unternehmerlogik
in diesen politischen Kreisen, aber selbst die daraus resultierende Politik ist in Wirklichkeit zutiefst
unlogisch. Weil Sparen und Hochzinspolitik unmittelbar auf die Gewinne von Unternehmen
drücken, sind die Forderungen der Verbände einfach albern.

Denn nur deutsche Unternehmen finden es toll, wenn die Notenbank die Zinsen erhöht, um der
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Angst vor einer Inflation zu begegnen. Wenn dadurch auch das Investieren teurer wird, Schwamm
drüber. Gleichzeitig finden es nur deutsche Unternehmer und ihre Verbände toll, wenn die
öffentlichen Defizite brutal, d.h. um jeden Preis, zurückgefahren werden. Das dadurch vor allem in
einer Wirtschaftskrise die Gewinne der Unternehmen noch einmal schrumpfen, Schwamm drüber.
Unternehmenssteuern senken, das ist gut, wenn gleichzeitig der übrige Pöbel auf angeblich
anstrengungslosen Wohlstand verzichtet und dabei hilft, die miese Haushaltsbilanz auszugleichen.

The danger of Germans misunderstanding the causes of the current crisis is that it
leads them, and the rest of Europe, to the wrong solutions.

Mit anderen Worten, die dämlichste Crew, die man sich überhaupt nur vorstellen kann, steuert das
Flaggschiff einer Flotte und gibt die Befehle nach dem Motto: Beggar thy neighbour. Das kann nur
in die Hose gehen.
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